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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Türschliesser  gemäss 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Um  den  Einfluss  von  Temperaturänderungen  bzw. 
der  dadurch  bewirkten  Viskositätsänderung  des  im  Tür- 
schliesser  verwendeten  Oels  zu  vermindern,  ist  es  be- 
kannt,  die  Drosselventile  in  den  Strömungskanälen  als 
sogenannte  thermostatische  Drosselventile  auszufüh- 
ren.  Der  Drosselkörper  ist  dabei  als  temperaturabhän- 
giger  Dehnstab  ausgeführt,  der  einen  nadeiförmigen 
Ventilbereich  mit  linearer  Kontur  besitzt  und  diesen  tem- 
peraturabhängig  mehr  oder  weniger  weit  in  die  Fluid- 
strömung  einführt. 

Die  bekannten  thermostatischen  Drosselventile  ha- 
ben  den  Nachteil,  dass  sie  zuwenig  genau  arbeiten.  Der 
Grund  liegt  darin,  dass  die  Viskositätsänderung  des 
Oeles  bei  Temperaturschwankungen  nicht  linear  ist, 
und  dass  der  Ausdehnungs-Koeffizient  des  Stabes 
ebenfalls  nicht  linear  ist.  Zudem  soll  bei  klein  eingestell- 
tem  Drosselspalt  dieser  bei  Temperaturschwankungen 
(bei  max.  Schliesskraft  oder/  und  langsamer 
Schliesszeit)  nur  wenig  vergrössert  oder  verkleinert 
werden.  Bei  gross  eingestelltem  Drosselspalt  soll  dieser 
bei  Temperaturschwankungen  (bei  min.  Schliesskraft 
oder/und  schneller  Schliesszeit)  jedoch  entsprechend 
mehr  vergrössert  oder  verkleinert  werden. 

Daraus  ergibt  sich,  dass  eine  gleichbleibende  Oel- 
durchflussmenge  bei  verschiedenen  Temperaturen  mit 
einem  solchen  thermostatischen  Drosselventil  nicht  er- 
reicht  werden  kann. 

Wird  ein  bei  Raumtemperatur  und  einer  Laufzeit 
von  5  Sekunden  (nach  DIN)  eingestellter  Türschliesser 
Temperaturschwankungen  unterworfen,  so  wirkt  sich 
das  wie  folgt  aus: 

Sinkt  die  Temperatur,  so  muss  der  Dehnstab  den 
Drosselspalt  so  weit  öffnen,  dass  wieder  das  gleiche 
Oelvolumen  in  der  gleichen  Zeit  durchfliesst.  Diese  An- 
forderung  erfüllt  er  jedoch  nicht,  denn  mit  zunehmend 
sinkenden  Temperaturen  wird  der  Drosselspalt  zuwenig 
geöffnet  und  somit  nimmt  das  Oeldurchflussvolumen 
ab.  Das  gleiche  Bild  zeigt  sich  bei  steigenden  Tempera- 
turen,  da  der  Drosselspalt  linear  verkleinert  wird  und  so- 
mit  die  Oeldurchflussmenge  abnimmt  (Figur  1b).  Diese 
schlechte  Regelung  wird  zudem  noch  verschlechtert,  da 
alle  modernen  Türschliesser  mit  einstellbarer  Schlies- 
skraft  versehen  sind  und  somit  mit  kleinem  Drosselspalt 
(grosse  Schliesskraft)  oder  mit  grossem  Drosselspalt 
(kleine  Schliesskraft)  eingestellt  werden. 

Dass  die  bisherigen  Drosselventile  nicht  die  ge- 
wünschten  Anforderungen  erfüllen  konnten,  geht  schon 
daraus  hervor,  dass  Schliesszeitschwankungen  von 
3-20  Sekunden  bei  Temperaturschwankungen  von  plus 
40  bis  minus  15  Grad  Celsius  nach  DIN-Norm  18236 
erlaubt  sind.  Dies  bedeutet,  dass  das  Drosselventil  bei 
veränderten  Temperaturen  mehrmals  jährlich  neu  ein- 
gestellt  werden  muss. 

Aus  DE-A-25  26  437,  die  die  Merkmale  des  Ober- 

begriffes  des  Anspruchs  1  aufweist,  ist  ein  Türschliesser 
bekannt,  bei  dem  der  temperaturabhängige  hintere  Teil 
des  Ventilkörpers  aus  mehreren  Verstellelementen  be- 
steht.  Aus  US-A-4  465  166  ist  es  bekannt,  bei  einem 

5  Stossdämpfer  im  Druckrohr  eine  Vielzahl  von  Oeffnun- 
gen  vorzusehen,  die  gekrümmte  Wandabschnitte  auf- 
weisen.  Die  Oeffnungen  werden  gemeinsam  durch  ei- 
nen  Schieber  mit  Nuten  temperaturabhängig  mehr  oder 
weniger  weit  geöffnet. 

10  Der  Erfindung  liegt  deshalb  die  Aufgabe  zugrunde, 
einen  Türschliesser  der  eingangs  genannten  Art  zu 
schaffen,  welcher  diese  Nachteile  nicht  aufweist.  Es  soll 
also  die  einmal  eingestellte  Schliessgeschwindigkeit 
(Oeldurchflussmenge)  auch  bei  Temperaturänderun- 

15  gen  konstant  bleiben. 
Diese  Aufgabe  wird  durch  die  kennzeichnenden 

Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst 
Der  Drosselwinkel  kann  sich  zwischen  0-90°  bewe- 

gen.  Mit  diesem  Drosselventil  mit  unendlich  vielen  Dros- 
20  selwinkeln  (Kurve)  kann  somit  gewährleistet  werden, 

dass  bei  verschiedenen  Temperaturen  immer  das  glei- 
che  Oelvolumen  durchfliesst.  Es  spielt  auch  keine  Rolle 
auf  welchen  Drosselspalt  (klein  oder  gross)  das  Ventil 
in  der  Grundeinstellung  eingestellt  worden  ist. 

25  Im  folgenden  werden  Ausführungsbeispiele  an- 
hand  der  Zeichnungen  näher  erläutert.  Dabei  zeigen: 

Figuren  1a  -  1c  Diagramme  für  die  Abhängigkeit 
von  Oeldurchfluss  und  Temperatur  für  verschiede- 

ne  ne  Drosselventile  nach  Stand  der  Technik  bzw.  ge- 
mäss  der  Erfindung; 
Figur  2  eine  erste  Ausführungsform  des  Drossel- 
ventils;  und 
Figur  3  eine  zweite  Ausführung  des  Drosselventils. 

35 
Figur  1a  zeigt  die  Abhängigkeit  von  Oeldurchfluss 

und  Temperatur  bei  einem  Drosselventil  ohne  thermi- 
sche  Korrektur.  Figur  1b  zeigt  dasselbe  Verhältnis  bei 
einem  thermostatischen  Drosselventil  mit  linearem 

40  Drosselspalt  und  Drosselwinkel  nach  Stand  der  Tech- 
nik.  Figur  1  zeigt  weiter  die  Abhängigkeit  der  genannten 
Grössen  beim  erfindungsgemässen  Ventil,  bei  dem  die 
verbliebenen  unerwünschten  Abweichungen  von  der 
idealen  Kurve  des  thermostatischen  Ventils  von  Figur 

45  1  b  durch  den  nichtlinearen  Drosselspalt  bzw.  den  nicht- 
linearen  Drosselwinkel  aufgehoben  sind. 

Figur  2  zeigt  einen  Teil  eines  Strömungskanals  1  im 
Gehäuse  2  eines  Türschliessers.  In  dem  Gehäuse  2  ist 
der  als  Drosselnadel  3  ausgeführte  Drosselkörper  vor- 

so  gesehen.  Dieser  kann  durch  Drehung  mittels  Gewinde 
am  Drosselkörper  und  im  Gehäuse  (nicht  dargestellt) 
auf  bekannte  Weise  mehr  oder  weniger  in  den  Strö- 
mungskanal  eingeführt  werden,  um  das  dort  strömende 
Fluid  (Oel)  zu  drosseln.  Auf  diese  Weise  wird  eine 

55  Grundeinstellung  des  Ventils  vorgenommen. 
Der  Drosselkörper  ist  weiter  auf  bekannte  Weise  als 

temperaturabhängiger  Dehnstab  ausgeführt,  der  eine 
temperaturabhängige  Einstellung  des  Ventils,  ausge- 

2 
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hendvon  derGrundeinstellung,  selbsttätig  vornimmt,  in- 
dem  der  sich  temperaturabhängig  ausdehnende  bzw. 
zusammenziehende  Drosselkörper  den  Fluidfluss  ent- 
sprechend  hemmt  bzw.  freigibt.  Es  wird  ein  Material  mit 
hohem  Wärmeausdehnungs-Koeffizienten  verwendet,  s 
z.B.  aus  oxylmethylen  (POM)  Acetalharz. 

Bei  der  gezeigten  Ausführung  erfolgt  die  Drosse- 
lung  durch  die  Flanke  des  quer  zur  Strömung  angeord- 
neten  Drosselkörpers. 

Neu  ist  nun,  dass  der  vordere  Abschnitt  5  der  Dros-  10 
selnadel,  welcher  bis  anhin  immer  linearen  Verlauf  auf- 
gewiesen  hat,  einen  gekrümmten  Verlauf  aufweist,  der- 
art,  dass  sich  der  Drosselwinkel  a  mit  zunehmender 
Grösse  des  Drosselspaltes  4  vergrössert.  Als  Drossel- 
winkel  ist  dabei  der  Winkel  zwischen  dem  linearen  Ab-  15 
schnitt  und  der  Tangente  an  den  gekrümmten  Abschnitt 
im  Drosselspalt  4  bezeichnet. 

Der  Drosselwinkel  vergrössert  sich  mit  zunehmen- 
dem  Strömungsspaltquerschnitt.  Der  Drosselwinkel 
verkleinert  sich  mit  zunehmender  Verengung  des  Dros-  20 
selspaltes. 

Die  sich  aus  den  Drosselwinkeln  ergebende  Dros- 
selkurve  (Drosselprofil)  kann  durch  Computersimulati- 
on  oder  durch  Versuche  eruiert  werden. 

Mit  diesem  neuen  Drosselventil,  welches  unendlich  25 
viele  Drosselwinkel  hat,  ist  es  nun  möglich,  dass  die  ein- 
mal  eingestellte  Oeldurchflussmenge  bei  schwanken- 
den  Temperaturen  immer  konstant  ist.  Die  nun  mögli- 
chen  auftretenden  Schwankungen  der  Oeldurch- 
flussmenge  bei  Temperaturschwankungen  sind  nur  30 
noch  bedingt  durch  Toleranzen  der  Drosselkurve  und 
Qualitätsschwankungen  des  Oels  (Viskositätsindex- 
schwankungen). 

Figur  3  zeigt  einen  längs  im  Strömungskanal  ange- 
ordneten  Drosselkörper,  wobei  die  Drosselung  mit  der  35 
Spitze  des  Drosselkörpers  erfolgt.  Gleiche  Bezugszei- 
chen  wie  vorstehend  bezeichnen  gleiche  Elemente. 

Um  eine  möglichst  feine  Einstellung  des  Drossel- 
ventils  zu  erreichen,  muss  der  Drosselwinkel  möglichst 
klein  sein.  Dieses  bedingt  einen  möglichst  langen  Dehn-  40 
schaft  (Dehnstab)  und  einen  möglichst  hohen  Ausdeh- 
nungs-Koeffizienten  des  dazu  verwendeten  Materials. 

Patentansprüche  45 

1.  Türschliesser  mit  einem  in  einem  Gehäuse  (2)  ab- 
hängig  von  der  Türbewegung  verschiebbaren, 
fluidgedämpften  Kolben,  durch  welchen  Kolben  das 
Fluid  durch  mindestens  einen  Strömungskanal  (1)  so 
und  mindestens  ein  im  Strömungskanal  angeord- 
netes,  einstellbares  Drosselventil  förderbar  ist,  des- 
sen  Drosselkörper  eine  Drosselnadel  (3)  ist,  die  als 
temperaturabhängiger  Dehnstab  ausgeführt  ist,  der 
eine  temperaturabhängige  Einstellung  des  Ventils,  55 
ausgehend  von  der  Grundeinstellung,  selbsttätig 
vornimmt,  indem  sich  der  temperaturabhängig  aus- 
dehnende  bzw.  zusammenziehende  Drosselkörper 

den  Fluidfluss  im  Strömungskanal  hemmt  bzw.  frei- 
gibt,  um  die  Abhängigkeit  der  Fluiddrosselung  von 
der  temperaturbedingen  Viskositätsänderung  des 
Fluids  zu  vermindern,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Drosselnadel  (3)  mindestens  einen  Ab- 
schnitt  (5)  mit  einem  gekrümmten  Verlauf  der  Aus- 
senwandung  aufweist,  derart,  dass  sich  der  Dros- 
selspalt  für  das  Fluid  bei  der  temperaturabhängigen 
Einstellung  des  Drosselventils  nichtlinear  ändert, 
indem  der  Drosselwinkel  der  Drosselnadel,  defi- 
niert  als  Winkel  zwischen  einer  Mantellinie  der 
Drosselnadel  im  geraden  Nadelbereich  und  der 
Tangente  an  diese  Mantellinie  im  gekrümmten  Na- 
delbereich  am  Ort  des  Drosselspaltes,  sich  entlang 
des  gekrümmten  Verlaufs  der  Drosselkörperwan- 
dung  stetig  ändert,  so  daß  eine  im  wesentlichen 
temperaturunabhängige  Fluiddurchflussmenge 
durch  das  Drosselventil  bewirkt  wird. 

2.  Türschliesser  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  sich  der  Drosselwinkel  mit  zuneh- 
mendem  Drosselspaltquerschnitt,  bzw.  sinkender 
Temperatur,  vergrössert. 

Claims 

1.  Door  closing  apparatus  with  a  fluid-damped  piston 
displaceable  in  a  housing  (2)  by  the  movement  of 
the  door,  and  able  to  move  the  fluid  through  at  least 
one  Channel  (1  )  and  through  at  least  one  adjustable 
choking  valve  placed  in  said  Channel,  the  choking 
organ  of  the  valve  being  a  choking  needle  (3)  that 
consists  in  a  rod  with  a  temperature-dependent 
length  which  automatically  regulates  the  adjust- 
ment  of  the  valve  with  respect  to  an  initial  adjust- 
ment  and  depending  on  the  temperature,  where  the 
regulation  occurs  through  a  temperature-depend- 
ent  extension  or  contraction,  respectively,  of  the 
choking  organ  which  restricts  or  frees  the  fluid  cur- 
rent  in  the  Channel,  respectively,  in  ordertodiminish 
the  influence  on  the  braking  of  the  fluid  of  temper- 
ature-dependent  variations  of  its  viscosity,  charac- 
terized  in  that  the  choking  needle  (3)  comprises  at 
least  a  region  (5)  where  its  outer  wall  is  curved  such 
that  the  choking  section  for  the  fluid  is  modified  in 
a  non-linear  way  when  the  valve  adjusts  itself  in 
function  of  the  temperature  because  the  choking 
angle  of  the  choking  needle,  defined  as  the  angle 
between  a  generatrix  of  the  needle  in  its  straight 
part  and  the  tangent  to  this  generatrix  in  the  curved 
part  of  the  needle  in  the  choking  section,  changes 
progressively  along  the  curved  part  of  the  outer  wall 
of  the  choking  needle  so  as  to  produce  an  essen- 
tially  temperature-independent  flow  of  fluid  through 
the  choking  valve. 

2.  Door  closing  apparatus  according  to  claim  1  ,  char- 

3 
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acterized  in  that  the  choking  angle  increases  when 
the  choking  section  increases,  i.e.  when  the  tem- 
perature  sinks. 

5 
Revendications 

1.  Ferme-porte  avec  un  piston  deplacable  dans  un 
boTtier  (2)  par  le  mouvement  de  la  porte  et  amorti 
par  fluide,  le  piston  pouvant  deplacer  le  fluide  ä  tra-  10 
vers  au  moins  un  canal  (1  ),  avec  au  moins  une  sou- 
pape  d'etranglement  reglable  disposee  dans  ce  ca- 
nal  et  dont  le  pointeau  est  une  aiguille  (3)  formant 
une  tige  ä  allongement  variable  en  fonction  de  la 
temperature  qui  regle  automatiquement  la  valve  se-  15 
Ion  la  temperature  ä  partir  d'un  reglage  initial,  le 
pointeau  se  dilatant,  respectivement  se  retractant, 
en  fonction  de  la  temperature  et  reduisant  respec- 
tivement  liberant  ainsi  le  courant  de  fluide  pour  di- 
minuer  l'influence  des  variations  de  sa  viscosite  en  20 
fonction  de  la  temperature  sur  le  freinage  du  fluide, 
caracterise  en  ce  que  le  pointeau  (3)  comporte  au 
moins  une  partie  (5)  le  long  de  laquelle  sa  paroi  ex- 
terieure  est  courbe,  de  maniere  ä  ce  que  lors  du 
reglage  en  fonction  de  la  temperature  de  la  section  25 
de  l'etranglement  permettant  le  passage  du  fluide 
cette  section  soit  modifiee  de  facon  non-lineaire, 
l'angle  d'etranglement  du  pointeau,  defini  comme 
etant  l'angle  entre  une  generatrice  du  pointeau 
dans  sa  partie  rectiligne  et  la  tangente  ä  cette  ge-  30 
neratrice  dans  la  partie  courbe  du  pointeau  ä  l'em- 
placement  de  l'etranglement,  change  de  facon  con- 
tinue  dans  la  partie  courbe  de  la  paroi  du  pointeau 
de  maniere  ä  assurer  un  debit  de  fluide  ä  travers  la 
soupape  essentiellement  independant  de  la  tempe-  35 
rature. 

2.  Ferme-porte  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  l'angle  d'etranglement  augmente  lorsque 
la  section  de  passage  libre  augmente,  c'est-ä-dire  40 
lorsque  la  temperature  diminue. 
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